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Inhaltlicher Auszug:

Der Autor weist nach, dass in Köln zwischen 1165 und 1190 eine bisher fast 
unbekannte eigenständige Rechtsschule lebte, die nicht nur juristische Lehr-
bücher und Einführungen verfasste, sondern auch grundlegende Erkenntnisse 
über das Verhältnis von Gerechtigkeit und Solidarität, von ‚ius naturale’ und 
‚ius positivum’ und von göttlicher Gerechtigkeit und irdischem Recht gewann, 
vor allem aber erstmals den Satz Quod omnes tangit, ab omnibus ap-
probari debet formulierte, der auch heute noch als Grundsatz jede Demo-
kratie beherrscht.

Im Appendix fasst der Autor einige Bemerkungen zu drei Kölner Hand-
schriften (Dombibliothek 127 und 128 sowie Historisches Archiv W 248) 
zusammen.
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